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Der tönende Curm
16

trotjbem forgte er gerobeju tüljrertb für
[eine (Säfte unb fam iljnen in jeber Se^ieöung
entgegen. Ser braune, in feinem §eimatlanbc
äufierft ortsfunbige alte Stenet follte fie mit
einem Sîcototboot ftromabroärts geleiten. So
roürben fie roenigftens nocb ©elegenfjeit ba»

ben, ben 3auber Slegrjptens auguterletjt auf
fiaj roirfen ,ut laffen. Dem Sleolus" oerfpracb
SBaffiliero fo lange Stfnl flu geroäbren, bis er
non einer neuen ©ipebitton abgebolt roürbe.
3tur feinen ©mpfangsappatat roollte 9îidjatb=
fon gleidj mitnebmen. Slls einzige ©egentei»
ftung forberte ber SRuffe eine ju rotffenfdjaft»
liajen Untcrfucbungen ausreicbenbe Sßrobe bes

îîebuliumgafes. Sie rourbe ibm gerne be»

bemilligt.
Um naaj SJtöglidjfeit bie §i^e bes ïages

ju oermetben, follte bie $eimreife nocb beute,
um SJiitternadjt, angetreten roerben. SBaffi»
liero erflärte, baf? bis babin alles genügenb
Borbereitet fei. SJfit biefer SSerabrebung
trennte man fidj, ba fidj jeber nocb einige
Stunben ber 9îube gönnen rooHte.

Ueber bem flingenben Springbrunnen ftebt
abermals ooller, roarmer SOconb. SOier 9Jten=

[ajen fdjteiten lautlos nebeneinanber ber. Srei
oon ibnen roerfen einen testen 23licf auf bie
bobe Sßalaftmauet mit ben riefigen, gemalten
SBädjtetn. einen legten SBlicf burdj bie SBal»

men ber Spbinr.=Slû'ee, an beren fernen, faum
erfennbaren ©nbe ber Sleolus" nun su ebe»

net (Srbe feinen oorläufigen Saüjebafeit ge»

Vornan toon $ana $)$tlt>p äßetfc

funben bat. Sann öffnet fiaj ibnen bas einft
fo bermetifaj oetfajloffene fdjmiebeeiferne ©it»
ter bes partes, unb nor ibnen neigen fiaj
feierûd) teife bobe Sdjilfftauben sroifdjen ben
gurgelnben, plätfdjernben SBelten bes 9ïits.
©ort liegt fdjon bas SDÎotorboot. Sajmucf.
Sajlanf. SBeifo. Gine golbgli^ernbe Sluffdjrift
am S3ttg oerrät feinen Stauten. S3anopolis"
beißt es.

Slun ift man auf bem langen, fajtüpfrigen
SBretterftege angelangt. Slufreajt, unberoeglidj
mattet bort bet alte SIegtjptet auf feine ?jert=
fajaft. SBolttatb unb Stiajatbfon baben ftd) ju
©uropäetn jutucfoetroanbelt. Stur ©tifa gebt
noaj immet als nieblidje Xodjtet bes flanbes
einbet. Set SJtot gebotajenb. 3bre betmattidje
©atbetobe befanb fidj in einem 3uftanbe, ber
itjr roeiteres Xragen einfadj unmöglid) madjte.
So mujjte fie roenigftens biefe ©abe oon SBaf»

filiero annebmen. Ser Äleine terfpottete fie
besroegen rjer^fjaft unb beißenb, nut um roie»
ber fein innerlidjes ©lüdsgefübl p Derbergen.

Stuf Sßieberfeben ju fagen, ift roobl in
biefem galle Unfinn", frädjste ber 3uierg jet;t
mit metfroürbig jitternber Stimme, roäbrenb
alle 23iet auf bem fdjmalen Steg in langet
SReifje nebeneinanbet fteben. Unb ©utes fann
taj ©ud) auaj niajt einmal roünfdjen. 3br
fäfjrt ja roieber p ben SJÎenfdjen. Sßfui Sei»
bei! Sta, madjt's eben roie 3br roollt f)ier
nod) etmas Steifeleftüte. Sie ftammt aus ber
SJtumiengruft."

Saftig brüdt et ©rifa eine fleine roeidje

Stolle in bie §anb. Sann ift er urplö^lidj im
Sajatten einer Snfomorengtuppe am Ufet oet=
fdjrounben. 33etblüfft ftatten ibm bie Stei
naaj. Stber fie fönnen ibn in bem magifdjen
SBittroarr nädjtlidjer Sidjter unb nädjtüdjet
Sdjatten niajt mebr entbeden.

Ser Stegrjpter roirft ben SJÎotor an. 33ei=

nabe fajmer^enb tattett et butdj bie beilige
Stille, ©leid) barauf oerfdjroinbet rftttter einet
23iegung bes Sttomes bie le^te 3tnne bes
tönenben îutmes ibten SBIitfcn.

Stumm fitjen bie fjeimteifenben auf Secf.

Sajläftig fdjlägt bas SBaffet gegen bie SSotb»

toänbe.

SBas but ber Äleine eudj eigentlid) ba
gegeben?"

Ser Sßrofeffor unterbridjt enblid) bas ibm
unerträglidje Sdjroeigen. ©rifa entfnotet ein
altgolbenes, fajmer geftodjtenes S3anb. Scott!
ein an feinen Tanten ntelfadj gerfreffenes SBa»

prjrusbtatt auf. Sann tieft fie. Stidjatbfon
beugt fid) über itjre Sdjuttetn, um gleidjfatls
bie Scbrift p oerfolgen.

Striefen!" fommanbiert SSollratb- £ett
flingt ©rifas Stimme über bie roeiten SBaffet
bes Sttomes. Innübet pr unenblidjen SBüfte,
bie fie in ungeroiffem Sternenlidjte, l)\niet
gtünen Ufetftteifen nur abnen fönnen. Sie
lieft:

SBir bejubeln bie SBeltorbnetin fjatmo»
nie eroiglidj. SBit mufijieten oot beinern Stn»

gefidjt, roir fingen beinern SBefen, es etfteut
fidj bein £>et5 an unfetet Seiftung." §ier jeigt
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Trotzdem sorgte er geradezu rührend für
seine Gäste und kam ihnen in jeder Beziehung
entgegen. Der braune, in seinem Heimatlande
äußerst ortskundige alte Diener sollte sie mit
einem Motorboot stromabwärts geleiten. So
würden sie wenigstens noch Gelegenheit
haben, den Zauber Aegyptens zuguterletzt auf
sich wirken zu lassen. Dem Aeolus" versprach
Wassiliew so lange Asyl zu gewähren, bis er
von einer neuen Expedition abgeholt würde.
Nur seinen Empfangsapparat wollte Richardson

gleich mitnehmen. Als einzige Gegenleistung

forderte der Russe eine zu wissenschaftlichen

Untersuchungen ausreichende Probe des

Nebuliumgases. Sie wurde ihm gerne
bebewilligt.

Um nach Möglichkeit die Hitze des Tages
zu vermeiden, sollte die Heimreise noch heute,
um Mitternacht, angetreten werden. Wassiliew

erklärte, dasz bis dahin alles genügend
vorbereitet sei. Mit dieser Verabredung
trennte man sich, da sich jeder noch einige
Stunden der Ruhe gönnen wollte.

Ueber dem klingenden Springbrunnen steht
abermals voller, warmer Mond. Vier Menschen

schreiten lautlos nebeneinander her. Drei
von ihnen werfen einen letzten Blick auf die
hohe Palastmauer mit den riesigen, gemalten
Wächtern. Einen letzten Blick durch die Palmen

der Sphinx-Allee, an deren fernen, kaum
erkennbaren Ende der Aeolus" nun zu ebener

Erde seinen vorläufigen Ruhehafen ge-

Roman von Hans Philipp Weitz

funden hat. Dann öffnet sich ihnen das einst
so hermetisch verschlossene schmiedeeiserne Gitter

des Parkes, und vor ihnen neigen sich

feierlich leise hohe Schilfstauden zwischen den
gurgelnden, plätschernden Wellen des Nils.
Dort liegt schon das Motorboot. Schmuck.
Schlank. Weiß. Eine goldglitzernde Aufschrift
am Bug verrät seinen Namen. Panopolis"
heißt es.

Nun ist man aus dem langen, schlüpfrigen
Bretterstege angelangt. Aufrecht, unbeweglich
wartet dort der alte Aegypter auf seine
Herrschaft. Vollrath und Richardson haben sich zu
Europäern zurückverwandelt. Nur Erika geht
noch immer als niedliche Tochter des Landes
einher. Der Not gehorchend. Ihre heimatliche
Garderobe befand sich in einem Zustande, der
ihr weiteres Tragen einfach unmöglich machte.
So mußte sie wenigstens diese Gabe von
Wassiliew annehmen. Der Kleine verspottete sie

deswegen herzhaft und beißend, nur um wieder

sein innerliches Elücksgefühl zu verbergen.
Auf Wiedersehen zu sagen, ist wohl in

diesem Falle Unsinn", krächzte der Zwerg jetzt
mit merkwürdig zitternder Stimme, während
alle Vier auf dem schmalen Steg in langer
Reihe nebeneinander stehen. Und Gutes kann
ich Euch auch nicht einmal wünschen. Ihr
fahrt ja wieder zu den Menschen. Pfui Deibel!

Na, macht's eben wie Ihr wollt Hier
noch etwas Reiselektüre. Sie stammt aus der
Mumiengruft."

Hastig drückt er Erika eine kleine weiche

Rolle in die Hand. Dann ift er urplötzlich im
Schatten einer Sykomorengruppe am Ufer
verschwunden. Verblüfft starren ihm die Drei
nach. Aber sie können ihn in dem magischen
Wirrwarr nächtlicher Lichter und nächtlicher
Schatten nicht mehr entdecken.

Der Aegypter wirft den Motor an.
Beinahe schmerzend rattert er durch die heilige
Stille. Gleich darauf verschwindet hinter einer
Biegung des Stromes die letzte Zinne des
tönenden Turmes ihren Blicken.

Stumm sitzen die Heimreisenden auf Deck.

Schläfrig schlägt das Wasser gegen die
Bordwände.

Was hat der Kleine euch eigentlich da
gegeben?"

Der Professor unterbricht endlich das ihm
unerträgliche Schweigen. Erika entknotet ein
altgoldenes, schwer geflochtenes Band. Rollt
ein an seinen Kanten vielfach zerfressenes
Papyrusblatt auf. Dann liest sie. Richardson
beugt sich über ihre Schultern, um gleichfalls
die Schrift zu verfolgen.

Vorlesen!" kommandiert Vollrath. Hell
klingt Erikas Stimme über die weiten Wasser
des Stromes. Hinüber zur unendlichen Wüste,
die sie in ungewissem Sternenlichte, hinter
grünen Uferstreifen nur ahnen können. Sie
liest:

Wir bejubeln die Weltordnerin Harmonie

ewiglich. Wir musizieren vor deinem
Angesicht, wir singen deinem Wesen, es erfreut
sich dein Herz an unserer Leistung." Hier zeigt
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